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Harald Burger ist 1940 in Duisburg/
Deutschland geboren. Studium
(Germanistik, Romanistik, Phüosophie,
Musikwissenschaft) an den Universitäten

Freiburg i. Br. und Zürich. Von 1965
bis 1970 Assistent am Deutschen Seminar

der Universität Zürich. Seit 1970
ausserordentlicher Professor für
germanistische Sprachwissenschaft an der
Universität Zürich mit den Hauptlehrgebieten

Deutsche Gegenwartssprache,
Sprachtheorie, Deutsche Sprachgeschichte.

Buchpublikationen: Jakob
Bidermanns Behsarius. Edition und
Versuch einer Deutung. Berlin 1966. -
Zeit und Ewigkeit. Studien zum
Wortschatz der geistlichen Texte des Alt-
und Frühmittelhochdeutschen. Berlin
1972. - Idiomatik des Deutschen (unter
Mitarbeit von Harald Jaksche). Tübingen

1973. - Aufsätze zur
Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft.

Dorrit Freund wurde 1948 in Basel
geboren. Von 1966 bis 1970 studierte sie

Jurisprudenz in Basel, wo sie mit dem
Lizentiat abschloss. Anschliessend
Studienaufenthalt in Paris und Tätigkeit
bei der Abteilung Fürsorge und
Schweizerbürgerrecht der Eidgenössischen
Polizeiabteilung. 1973 Promotion zum Dr.
iur. in Basel. Stipendiatin der
Forschungskommission der Universität
Basel; politologische Studien. Die Doktorarbeit

über «Alexis de TocqueviUe und
die politische'Kultur der Demokratie»
erscheint demnächst im Verlag Paul

Haupt, Bern.

Louis J. Halle wurde 1910 in New York
geboren. Nach seinem Studium in Harvard

trat er in den Dienst des amerikanischen

Department of State, wo er unter

anderem unter G. F. Kennan im
«Foreign Policy Planning Staff» wirkte.
Seit 1956 lehrt er am Institut universitaire

de hautes études internationales
in Genf. Unter seinen zahlreichen
Publikationen über Fragen der amerikanischen

Aussenpolitik und internationale
Beziehungen sei lediglich sein Buch
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«The Cold War in History» (1967)
erwähnt.

Felix Philipp Ingold ist 1942 geboren.
Slawistische, kunstgeschichtliche,
komparatistische Studien in Basel und
Paris. Längere Aufenthalte in Moskau
und Prag. Promotion 1968. Seit 1971

Professor der Russistik an der
Hochschule für Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften St. Gallen. - Publikationen:

zahlreiche Aufsätze zur
russischen Sowjetliteratur, zur Rezeption
zeitgenössischer westlicher Literatur in

der UdSSR; Bibliographien zu Scho-
lochow, Twardowskij, Solschenizyn;
Übersetzungen sowjetischer
Gegenwartslyrik; als Herausgeber (u. a.):
Literaturwissenschaft und Literaturkritik

im 20. Jahrhundert (1970);
Michail Bulgakow, Morphium (1971);
Peter Arschinow, Anarchisten im
Freiheitskampf (1971); Wassilij Rosanow,
Gedanken aus dem Hinterhalt (1971);
Alexander Solschenizyn, Kirche und
Politik (1973); Picasso in Russland
(1973); Über Solschenizyn (1973,
zusammen mit Elisabeth Markstein);
Strukturalismus in der UdSSR
(erscheint im Juni 1974).
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